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Würth Handels GesmbH, Würthstr.1, 3071 Böheimkirchen

##keep##

Stabiler, aufdübelbarer und höhenverstellbarer 
Pfostenträger mit Schwertanschluss. Ideal für 
mittlere bis schwere Konstruktionen im Außenbe-
reich und hohe optische Ansprüche.

•	Höhenverstellbarer aufdübelbarer Pfostenträger mit 
verdecktem Schwertanschluss und höchste optische 
Ansprüche.

•	Höhenverstellbar im Bereich von 110 bis 160 mm (auch im 
eingebauten Zustand).

•	Hohe Langlebigkeit durch nachträgliche thermische Feuer-
verzinkung.

•	Material Träger: Stahl 
•	Oberfläche: Komplette thermische Feuerverzinkung.
•	Nutzungsklasse: Verwendung in der Nutzungsklasse 1, 2 

und 3.

Pfostenträger D-S-H/TZN

Ausführung Für statische Zwecke
Form Schwertform
Gabelweite (A) 100 mm
Anzahl Löcher D 13 mm 2 STK
Schwertformat 70 x 110 x 8 mm
Trägerplattenformat 100 x 80 x 8 mm
Typbezeichnung Version S
Grundhöhe 110 mm
Höhe min./max. (H) 110-160 mm
Erforderliche Stabdübel 4 Stück, Durchmesser 8 mm
Geeignet für Pfostenquer-
schnitt min. 100 x 80 mm

Fußplattenformat 70 x 160 x 8 mm
Anzahl Löcher D 9 mm 4 STK
Werkstoff Stahl
Oberfläche Feuerverzinkt
Nutzungsklasse 3
Anzahl Teile 2 STK
Gewicht 2272 g

P 4.05

Details/Anwendung

Pfostenträgerbefestigung bei Holzkonstruktionen im bewitterten Außenbereich mit hohen optischen Anforderungen.

Anleitung
##keep##

Der Pfostenträger wird mit 4 Stabdübeln mit dem Durchmesser 8 mm an den Pfostenfuß befestigt und am Boden aufgedübelt.

Geeignete Verbindungsmittel:
•	Stabdübel d = 8 mm

Technische Änderungen vorbehalten

Art.-Nr. 0681 490 160
VE: 10
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•	Dübelempfehlung (M12) zur Befestigung an Beton: W-SA; W-FAZ; WVIZ; W-VM 250

Hinweis

Der Stabdübeldurchmesser darf maximal 1mm kleiner als der Durchmesser des Loches sein.

Es sind die jeweiligen Randbedingungen der jeweiligen Dübelzulassung zu beachten.


